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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

ASV Fronberg : DJK SV Steinberg 
Samstag, 17.09.2022, 17:30 Uhr

5:9-Niederlage für den DJK SV Steinberg beim ASV Fronberg

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Heimteam vom ASV Fronberg, als Jürgen
Mayer sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des DJK SV Steinberg perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Thomas Gerber, der seine Einzel gewann und
auch das Doppel siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Es dauerte eine
Weile, bis Gerber / Allert den Fünf-Satz-Sieg gegen Pirzer / Kammerl feiern konnten. Mayer / Reindl
gelang es, Kiendl / Rester im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Die gewinnbringende Taktik fehlte wiederum
nachfolgend Pirnke und Mayer bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Drexler und Kiendl ab dem
Start. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln.
Thomas Gerber bezwang anschließend Reinhard Kiendl in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes,
den Gerber mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Christian
Mayer überzeugte im Einzel gegen Konrad Pirzer, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Dann ging es beim
Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Gekämpft bis zum
Schluss hatte nachfolgend Gerhard Allert im Match gegen Tobias Drexler, musste jedoch trotzdem
ein 2:3 in einem im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel
unterschreiben. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Der
gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Günter Pirnke eine Niederlage in vier Sätzen gegen
Fabian Kammerl kassierte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Zwischenzeitlich musste Jürgen Mayer
zwar einen Satz weggeben, fuhr anschließend sein Spiel gegen Ingo Kiendl aber trotzdem sicher mit
3:1 ein. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Peter Reindl beim 3:0 gegen Gerhard Rester und
gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit
deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Thomas Gerber war im Einzel gegen Konrad Pirzer nicht
zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Gekämpft bis zum Schluss hatte derweil
Christian Mayer in der Begegnung gegen Reinhard Kiendl. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Gerhard Allert und Fabian Kammerl entschieden, das Gerhard Allert letztendlich gewann. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Allert zu Ende
ging. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Zwischenzeitlich konnte
Günter Pirnke zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor anschließend die Partie gegen Tobias
Drexler, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 8:11, 7:11, 11:4, 9:11.
Wenig Chancen ließ indessen Jürgen Mayer beim 11:8, 11:4, 11:8 seinem Gegner Gerhard Rester.
Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final
eingetütet.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den ASV Fronberg am 08.10.2022 gegen den SC Eschenbach
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 08.10.2022
gegen den TV Nabburg einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 ASV Fronberg

Doppel: Gerber / Allert 1:0, Mayer / Reindl 1:0, Pirnke / Mayer 0:1 
Einzel: T. Gerber 2:0, C. Mayer 1:1, G. Allert 1:1, G. Pirnke 0:2, J. Mayer 2:0, P. Reindl 1:0 

 DJK SV Steinberg
Doppel: Kiendl / Rester 0:1, Pirzer / Kammerl 0:1, Drexler / Kiendl 1:0 
Einzel: K. Pirzer 0:2, R. Kiendl 1:1, F. Kammerl 1:1, T. Drexler 2:0, G. Rester 0:2, I. Kiendl 0:1


